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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, gewässerbegleitender Erlen-Saum, Gundermann-Erlenwald, Waldsimsenbestand, Rispenseggenried,
Rispenseggen-Quellried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Ein kleiner Bach schlängelt sich durch ein schmales Wäldchen in der Ackerlandschaft.
Er hat wechselnde Fließgeschwindigkeiten. Meist fließt er rasch. Das Substrat ist Sand. Die Größe variiert von meist 0,5 m zu z. T. flächigen 
Überschwemmungen bis 3 m. Das Bachbett teilt sich manchmal und fließt wieder zusammen. Ein Ufergehölzsaum aus mehrstämmigen 
Erlen, teils lückig, ist vorhanden.
An der Südseite ist das Ufer recht steil. Auf der Böschungskante stehen meist Eichen. Im Norden steigt das Gelände nur allmählich an. Hier 
sind quellige Bereiche mit Brunnenkresse-Erlen-Quellwäldchen.
Dazwischen steht frischer Erlenwald mit Gundermann als dominante Art. Kleine Bestände der Waldsimse und ein Rispenseggenried mit 
großen Bulten sind eingeschlossen. Das Wasser kommt aus einer Verrohrung im Westen. Hier schließt sich das Gebiet einer 
Autobahnraststätte an. Die Autobahn führt in einigen Metern Entfernung im Norden am Bach vorbei und trägt zu erheblicher Verlärmung bei.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht
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quellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Hönes

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

12.11.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 3 4 4 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Glecoma hederacea

Alnus incana Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium Dryopteris carthusiana
Geum rivale Mentha aquatica Nasturtium officinale Quercus robur
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Stellaria holostea Stellaria nemorum
Urtica dioica

Betula pubescens Fraxinus excelsior Salix cinerea Sambucus nigra


